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Innovation: Mainstream oder 
Produktionsfunktion (oder beides)?

Megatrends(Horx)

• Individualisierung
• Wissenskultur
• Neo-Ökologie
• Gesundheit
• Silver Society
• Globalisierung
• Mobilität
• Urbanisierung
• Konnektivität
• New Work
• Sicherheit
• Gender Shift

Ideen

Ziele:
• Effiziente Systeme
• Gesellschaftliche Entwicklung
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Neues durch die geistige Beweglichkeit und 
fachliche Kompetenz der Gesellschaft

Entwicklungsrahmen
Ressourcen, Kompetenz, sozialer Zusammenhalt, Resilienz, ... 

Produktions
funktion f(x)

Veränderungs-
prozess c(t)

Pflanzenbau
Rad

Stimmrecht
Fossile Energie

Umweltwirkungen

Landwirtschaft
Mobilität
Demokratie
Neoliberale Wirtschaft
(Biologische Landwirtschaft)  ?



Landwirtschaft: Was wir schon sehen!

Entwicklungsrahmen
Flächenreduktion, Automatisation, Isolation, Verletzlichkeit,... 

Produktions
funktion f(x)

Veränderungs-
prozess c(t)

Betriebsmitteleinsatz
Energiesystem Landwirtschaft

Stall- und Düngesysteme
Tierbestand, stoffliche Dichte 

Stallbau und Tiertransport
Feldbewirtschaftung

…

Green Deal  EU Lex
Fit for 55  EU Lex
NEC  EU Lex
Klimaschutzgesetz   KSG gF.
Tierschutzgesetze  TSchG gF.
Biodiversitätsstrategie  EU Lex
…

Landwirtschaft

Volkswirtschaft

Standort-
gerechte

Land-
wirtschaft



Warum jetzt?

• Marktsättigung
• Ineffiziente Technologie durch Maximierung
• Unglaubwürdige Kommunikation
• Vertrauensverlust der Gemeinschaft

Verdrängung



Beispiel: Milchpreis [1994,2019]

Bio  Ø +2,43

VPI  Ø +2,19

Kon Ø +0,89



Strategische Positionierung

Verdrängung

Biologisch

Sicher

Konventionell

Sicher

Unsicher



Überleben in der „Mitte“

Dynamik 
der Nährstoff-
kreisläufe

Integrierte Produktion,
Regenerative Landwirtschaft, …

KonventionellBiologisch

„Standortgerechte Landwirtschaft“
als Exit-Strategie



Systemische Beschreibung

Biologische 
Landwirtschaft

Kreislaufwirtschaft mit
reduzierter Dynamik
und vollständigen
Betriebsmittelverzichten

Konventionelle
Landwirtschaft

Kreislaufwirtschaft mit
freier Dynamik

innerhalb 
des rechtlichen Rahmens

Kreislaufwirtschaft mit
regulierter Dynamik

und teilweisen
Betriebsmittelverzichten

Standortgerechte
Landwirtschaft



Maßnahmenpaket am bäuerlichen Betrieb Vorschlag

① Bodenschutz und Bodenfruchtbarkeit
② Saatgut, Fruchtfolgen und Biodiversität
③ Düngung und Pflanzenschutz

①②③

④ Futtermittel
⑤ Züchtung und Fütterung von Nutztieren
⑥ Tierwohl und Tiergesundheit

④⑤⑥

Im Stall

Am Feld

⑦ Wirtschaftlichkeit
⑧ Klimaschutzplan
⑨ Umweltbewertung

⑦⑧⑨Regelung



Standortbezogene Ertragsstabilisierung

• Verbesserung der Bodenqualität und Humusaufbau  (Maßnahmenplan)

• Züchtung auf Persistenz und Langlebigkeit (Zuchtziele)

• Erhöhung der Artenvielfalt an Kulturpflanzen und in der Fauna und Flora 

(Maßnahmenplan)

• Verbesserungen im Tierwohl und der Tiergesundheit (Maßnahmenplan)



Regelungen des Betriebsmitteleinsatzes

• Düngung auf geschlossene Nährstoffkreisläufe und niedriges Ertragsniveau 

(Sachgerechte Düngung)

• Pflanzenschutz nach dem Vorschlag der ÖAIP

• Fütterung auf ausgeglichene Nährstoffkonzentrationen im Gesamtfutter (Balance 

von Stoffdichten und ernährungsphysiologischen Zusatzaspekten)

• Keine Betriebsmittel mit ungünstigen Umweltwirkungen aus der Schwarzliste



Wie entsteht die Wirtschaftlichkeit?
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Förderungen

Autokratischer Pragmatismus
versus direkter Demokratie



Die Summe der Signale zeigt:

Die klassische, auf Stückkostenoptimierung ausgelegt, konventionelle Landwirtschaft ist 

in Österreich ein Auslaufmodell weil:

• steigende Kosten, stagnierenden Marktpreise und die sinkenden Transferzahlungen 

die die Umsetzung des Grundprinzips im globalen Wettbewerb verhindern.

• die ökologischen Rahmenbedingungen eine Veränderung erzwingen.

• der hohe Arbeitsdruck und der sinkende soziale Status die gesellschaftlichen 

Chancen der nächsten Generation am Bauernhof schmälert.

• sie den Verdrängungskampf landwirtschaftlicher Betriebe anheizt.



Umsetzung
Standortgerechte 

Landwirtschaft

Vision

Mission

Strategie

Konzept

Regeln

Umsetzung

Neupositionierung
 Kann viele Bauernhöfe in die 

nächste Generation retten

Transformation
Weiterführung der schleichenden

Betriebsentwicklung

Landwirtschaft



SPEED UP THIS „INNOVATIONS“: GANZHEITLICHKEIT

x

Produzieren Managen

1. Gleichzeitige Integration von Produktions- und 
Managementaspekten als Bewertungsgrundsatz

Bildung: Fusion von Fachunterricht mit Wirtschaftslehre
Beratung/Wissenschaft: Fusion von Fachberatung mit Vollkostenrechnung
Standesvertretung und Politik: Fusion von Produktionszielen mit 
gesellschaftlichen Haltungen



SPEED UP THIS „INNOVATIONS“: LEBENSZYKLEN

2. Ausweitung der Beobachtungen/Bewertungen auf:

• gesamte/adäquat Lebenszyklen
• Haupt- und Nebeneffekte

Vertiefendes Wissen über biologische, chemische und physikalische Prozesse



SPEED UP THIS „INNOVATIONS“: GRENZERTRAG

3. Landwirtschaftlichen Ertragsgesetzte als grundlegender 
Begleiter der Digitalisierung in der Landwirtschaft.

①max. Wachstumsrate f´´(o) 
②max. Wachstum f´(o)
③Ø Output
④ max. Output
⑤ min. Output

Ab hier verlieren die Betriebsmittel an Wirkung

Forschungsbedarf!



SPEED UP THIS „INNOVATIONS“: STANDORT

4. Vertiefende Forschung zur Bestimmung des maximalen 
Grenzertrages auf verschiedenen Standorten



SPEED UP THIS „INNOVATIONS“: WERTSCHÖPFUNGSKETTE

5. Regulation der Wertschöpfungskette als gesamtheitlicher 
Auftrag aller Akteure

Verteiler-
markt

Gesell-
schaft

Bauern
-hof

Genossen
-schaft



Vertiefung

Diskussionspapier vom August 2020
Forschungsgruppe Ökoeffizienz
HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Forschungsgruppe Ökoeffizienz der HBLFA Raumberg-Gumpenstein:
https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/hot-topics/oekoeffizienz.html

Viehwirtschaftstagung 2020 
Ganzheitliche Ökoeffizienz von Milchviehbetrieben

Viehwirtschaftstagung 2021 
Mit der „Standortgerechten Landwirtschaft“ besser (be-)wirtschaften!

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/rettet-die-standortgerechte-landwirtschaft-den-konventionellen-familienbetrieb-vor-dem-aussterben.html


Unter den derzeitigen gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen kommt die 

standortgerechte Landwirtschaft so sicher wie 
das Amen im Gebet. Ob als rasche Innovation 

oder als langsamer Prozess steht noch nicht fest 
(Guggenberger, 2021).
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